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Ab 1. November „Milth-Elwelßbrot,
bas Krastbrol"

Berlin . 21. Okt. Am 15. Oktober ist das Gesetz über den Kar-
tosfelmehlbeimischungszwang abgelaufen . Es wird nicht mehr
erneuert. Statt Hessen wird nunmehr das „Milch-Eiweißbrot,
das deutsche Kraftbrot " eingeführt , bei dem nach freiwilliger
Vereinbarung mit allen in Frage kommenden Verbänden eine
Beimischung pulverisierter entrahmter Milch im Verhältnis von
LH o . H zum Gesamtgewicht des Mehles erfolgt.

Milch-Eiwelßbrot ist ein Spezialbrot und wird nur dort
feilgehalten , wo das normale Brot zu erhalten ist , damit auf
den Verbraucher zur Abnahme kein Zwang ausgeübt wird . Wie
alle Spezialbrote , so kostet auch das Milch-Eiweißbrot ein Ge¬
ringes mehr : der Preis liegt aber nur ganz gering über dem
des Normalbrotes . Außerdem werden durch dieses nahrhafte und
gesunde Brot die geringen Mehrkosten mehr als ausgeglichen.

Bei der Einführung dieses neuen Kraftbrotes handelt
es sich um eine vollständig freie Vereinbarung unter den in
Frage kommenden Stellen . Das Milch-Eiweißbrot ist ein Er¬
zeugnis des Gemeinschaftsgeistes vom Erzeuger bis zum Ver¬
braucher. Die Bäcker verpflichten sich, die oorgeschriebene Min¬
destmenge aus pulverisierter , entrahmter Milch zu verwenden,
das Svezialbrot unter der Kennzeichnung mit Streifband und
Marke „Milch-Eiweißbrot " feilzuhalten und ihre Geschäfte mit
einem Verkaufsschild zu versehen, ferner sich den Anordnungen
der Getreidewirtschaftsverbände über den Verkaufspreis und das
Nertriebsgebiet unterzuordnen.

Wie rege das Interesse für dieses neue Kraftbrot bei den
Bäckern ist , geht daraus hervor , daß im Laufe von einigen Tagen
bereits 18 800 Anträge auf Zulassung zum Backen eingelaufen
sind. Wissenschaft und Praxis haben die Vorarbeiten von langer
Hand getroffen , um alle Voraussetzungen für einen bleibenden
Erfolg zu erfüllen . Mit der Einführung des neuen Kraftbrote»
ist ein weiterer Schritt zur Qualitätsleistung getan . Milch und
Brot sind zwei Nahrungsmittel , die organisch zusammengehören,
die sich ergänzen , denn das biologisch vollwertige Milcheiweiß
macht das Körnereiweiß des Mehles noch leichter und vollstän¬
diger verdaulich.

Wpllünmo br!m RellWlmernMrer
Berlin , 24 . Oktober . Der Reichsnährstand teilt mit:

Der Reichsbauernführer R . Walter Darr« hat am Mitt-
Woch die Landesbauernführer , Landesobleute und Stabs¬
leiter des Reichsnährstandes nach Berlin zusammengerufen,
um nach nahezu einjährigem Einspielen des Verwaltungs¬
apparates des Reichsnährstandes letzte Fragen organisato¬
rischer Art in dieser Beziehung zu klären . Nach Abschluß
dieser Tagung kann der verwaltungsmäßige Ausgang des
Reichsnährstandes als abgeschlossen betrachtet werden . Es
hat sich gezeigt, daß die Art uM> der Aufbau der Verwal¬
tungsorganisation richtig und zweckmäßig gewesen ist.

Am Nachmittag fand eine weitere Besprechung statt , die
vornehmlich dem Einsatz des Reichsnährstandes bei der
Durchführung des diesjährigen Winterhilfswerkes galt.
Nach dem Hervorragenden Ergebnis der Kartofselsofort-
aktion des Reichsnährstandes verpflichtete der Reichs¬
bauernführer die Landesbauernschaften zu weiterer rascher
und scharf disziplinierter Arbeit , um den ärmsten der Volks¬
genossen weitgehend zu helfen.

Der Abend vereinigte den Reichsbauernführer und die
Landesbauernfllhver zu einem kameradschaftlichen Beisam¬
mensein im Landwirtkasino . Der Reichsbauernführer gab
hier Gelegenheit , alle mit der Vorbereitung und Durchfüh¬
rung des vom 11 . bis 18 . November stattfindenden Reich s-
dauerntages in Goslar zusammenhängenden
Fragen zu erörtern.

ElnfchrSliSullg der Toridlmer aller Tarifregelungeu
Berlin , 21 . Okt. Der Reichsarbeitsminister hat im Einver¬

nehmen mit dem Reichswirtschaftsminister eine Ergänzung seiner
Näheren Anordnung über die Weitergeltung der am 30 . April
rNf noch laufenden Tarifverträge als Tarifordnungen vor¬
genommen . Darnach können die Treuhänder der Arbeit inner¬
halb ihres Bezirks einzelne Betriebe aus dem Geltungsbereich»er alten Tarifregelungen ausnehmen , die Ausnahme ist Lei
-Tarifordnungen für einen größeren räumlichen Gelllrngsbereichan die Zustimmung des Reichsarbeitsministers gebunden . Die
Neuregelung stellt einen weiteren Schritt zu dem vom Gesetz
^ r Ordnung der nationalen Arbeit erstrebten Ziele dar , die
Betriebsordnungen in immer stärkerem Maße zur Grundlage»er Regelung der Arbeitsbedingungen zu machen.

AM Lik Mleileubkll im MM «» AMI
sorgt Lurch Mn U ILr Wich« MI

Berlin , 24 . Oktober . Der Führer und Reichskanzler hat
am Mittwoch folgende Verordnung über Wesen und Ziel
der Deutschen Arbeitsfront erlassen:

81
Die Deutsche Arbeitsfront ist die Organisation der schaf¬

fenden Deutschen der Stirn und der Faust.
In ihr sind insbesondere die Angehörigen der ehemali¬

gen Gewerkschaften, der ehemaligen Angestelltenverbände
und der ehemaligen Unternehmervereinigungen als gleich¬
berechtigte Mitglieder zusammengeschlossen.

Die Mitgliedschaft bei der Deutschen Arbeitsfront wird
durch die Mitgliedschaft bei einer beruflichen sozialpolitischen
wirtschaftlichen ober weltanschaulichen Organisation nicht
ersetzt.

Der Reichskanzler kann bestimmen, daß gesetzlich aner¬
kannte ständische Organisationen der Deutschen Arbeits¬
front korporativ angehören.

82
Das Ziel der Deutschen Arbeitsfront ist die Bildung

einer wirklichen Volks- und Leistungsgemeinschaft aller
Deutschen.

Sie hat dafür zu sorgen , daß jeder Einzelne seinen Platz
im wirtschaftlichen Leben der Nation in der geistigen und
körperlichen Verfassung einnehmen kann , die ihn zur höch¬
sten Leistung befähigt und damit den größten Nutzen für
die Volksgemeinschaft gewährleistet.

83
Die Deutsche Arbeitsfront ist eine Gliederung der

NSDAP , im Sinne des Gesetzes über Sicherung der Ein¬
heit von Partei und Staat vom 1 . Dezember 1933.

84
Führung und Organisation.

Die Führung der Deutsch . Arbeitsfront hat die NSDAP.
Der Stabsleiter der PO . führt die Deutsche Arbeits¬

front . Er wird vom Führer und Reichskanzler ernannt.
Er ernennt und enthebt die übrigen Whrer der Deut¬

schen Arbeitsfront.
Zn solchen sollen in erster Linie Mitglieder der in der

NSDAP , vorhandenen Gliederungen der NSBO . und der
NS .-Hago, des weiteren Angehörige der SA . und der SS.
ernannt werden.

8 5
Die gebietliche Gliederung der Deutschen Arbeitsfront

entspricht derjenigen der NSDAP.
Für die fachliche Gliederung der Deutschen Arbeitsfront

ist das im Programm der NSDAP , ausgestellte Ziel einer
organischen Ordnung maßgebend.

Die gebietliche und fachliche Gliederung der Deutschen
Arbeitsfront witd vom Stabsleiter der PO . bestimmt und
im Dienstbuch der Deutschen Arbeitsfront veröffentlicht.

Er entscheidet über die Zugehörigkeit und die Aufnahme
in die Deutsche Arbeitsfront.

Berlin , 21. Okt. Einer der größten Heerführer des Weltkrie¬
ges , Generaloberst a . D . Alexander von Kluck , ist auf dem
Südwest -Friedhof in Stahnsdorf zur letzten Ruhe gebettet wor¬
den . Durch em feierliches Staatsbegräbnis ist dem verdienten
Führer der ersten Armee, die die deutsche Front bis vor die
Tore vor Paris getragen hat , die höchste Ehre zuteil geworden,
die einem Manne nach seinem Tode gegeben werden kann. Ein
Vertreter des Führers , Mitglieder der Reichsregierung , viele
Generäle und Admirale . Tausende von Offizieren und Mann¬
schaften . die unter dem Verstorbenen im Weltkriege fochten , er¬
wiesen ihm die letzten Ehren . Durch eine militärische Trauer¬
feier brachte das Heer dem Verblichenen seine Huldigung dar.

Unmittelbar an der Kapelle hatten die Spieleute und die
Mustkkorps Aufstellung genommen . Es folgten ein Bataillon
der Wachttruppe Berlin , anschließend das Trompeterkorps und
die 1 . Eskadron des Reiterregiments Potsdam und eine Batte¬
rie des Artillerieregiments 3 der ersten Kavallerie -Division
Potsdam . Ihnen schloffen sich bei dem Spalier die einzelnen
Verbände an , die Regimentsvereine des Erenadierregiments 3,
der Regimenter 19, 55, 66, 13 und 33, sowie ein Füsilierregiment.
Zahlreiche Abordnungen des Kyffhäuserbundes , des NSDFB.
(Stahlhem ) , des NSKOV ., des Reichsverbandes deutscher Offi¬
ziere und der Reo Germania der Berliner Burschenschaft waren
erschienen. Ein Wald von Fahnen leuchtete zwischen den Bäu¬
men . Lautlos verharrte die Menge . Frühzeitig mußte der Fried¬
hof geschloffen werden , so daß eine unübersehbare Menschenmenge
draußen vor den Toren verblieb.

Unmittelbar vor dem Rednerpult in der Friedhofkapelle war
der schlichte, einfache Sai/ , geschmückt mit den Reichsflagaen.

Die Kassenführung der Deutschen Arbeitsfront untersteht
im Sinne der ersten Durchführungsverordnung zum Gesetz
zur Sicherung ver Einheit von Partei und Staat vom
23 . März 1934 ver Kontrolle des Schatzmeisters der
NSDAP.

87
Die Deutsche Arbeitsfront hat den Arbeitsfrieven da-

'durch zu sichern , daß bei den Betriebsführern das Verständ¬
nis für die berechtigten Ansprüche ihrer Gefolgschaft, bet
den Gefolgschaften das Verständnis für die Lage und di«
Möglichkeiten ihres Betriebes geschaffen wird.

Die Deutsche Arbeitsfront hat die Ausgabe , zwischen den
berechtigten Interessen aller Beteiligten jenen Ausgleich zu
finden , der den nationalsozialistischen Grundsätzen entspricht
und die Anzahl der Fälle einschränkt, die nach dem Gesetz
vom 20 . Januar 1934 zur Entscheidung allein zuständigen,
staatlichen Organen zu überweisen sind.

Die für diesen Ausgleich notwendige Vertretung aller
Beteiligten ist ausschließlich Sache der Deutschen Arbeits¬
front . Die Bildung anderer Organisationen oder ihre Be¬
tätigung auf diesem Gebiet ist unzulässig.

88
Die Deutsche Arbeitsfront ist die Trägerin der national¬

sozialistischen Gemeinschaft „Krast durch Freude ".
Die Deutsche Arbeitsfront hat für die Berufsschulung

Sorge zu tragen.
'Sie hat ferner die Aufgaben zu erfüllen , die ihr durch

das Gesetz vom 20 . Januar 1934 übertragen wurden.

89
Das Vermögen der in § 1 dieser Verordnung genannten

früheren Organisationen einschließlich ihrer Hilfs - und
Ersatz-Organisationen , Vermögensverwaltungen und wirt¬
schaftliche Unternehmungen bildet das Vermögen der
Deutschen Arbeitssront . Dieses Vermögen bildet der
Grundstock für die Selbsthilfeeinrichtung der Deutschen
Arbeitsfront.

Durch die Selbsthilfeeinrichtung der Deutschen Arbeits¬
front soll jedem ihrer Mitglieder die Erhaltung seiner
Existenz im Falle der Not gewährleistet werden , um den
befähigten Volksgenossen den Aufstieg zu ebnen oder ihnen
zu einer selbständigen Existenz , wenn möglich auch auf
eigenem Grund und Boden zu verhelfen.

8 io
Diese Verordnung tritt mit 'dem Tage ihrer Verkündi-

drgung in Kraft.
Berlin, den 24. Oktober 1934.

Adolf Hitler.
Der Führer und Reichskanzler.

einigen vorveerzweigen und einem LMenstrauß ausgestellt wor¬
den. Am Kopfende lagen Helm und Degen des verstorbene»
Heerführers , zu Füßen des Sarges wunderschöne Kranzspende»
und auf ihnen die vier schwarzen Ordenskissen. Zwei Offiziere
der Wachttruppe mit gezogenem Degen , zwei Unteroffiziere der
gleichen Truppe mit aufgepflanzten Seitengewehren und zw«
Unteroffiziere des Artillerieregiments 3 mit gezogenem Säbel
hielten am Sarge die Ehrenwache.

Gegen 13.30 Uhr füllte sich allmählich das kleine Gotteshaus.
Viele hohe Offiziere der alten Armee und Marine sowie Reiche¬
wehr , Vertreter der SA . , SS ., der Schupo und der Lander-
polizei , der PO . und der Hitlerjugend sowie der Regimentsver¬
eine nahmen in den Bänken Platz , unter ihnen der Chef der
Heeresleitung . General Freiherr von Fritsch als Vertreter
des Führers , Eeneralfeldmarschall von Mackensen als Ver¬
treter des Kaisers , General Lieb mann als Vertreter de»
Reichswehrministers , General von Kuhl für den Kronprinzen,
der letzte Kriegsminister General von Scheuch , sowie der
Führer des Reichsverbandes der deutschen Offiziere , Graf von
der Goltz , Oberst Reinhard vom Kyffhäuserbund , Reichsarbeits¬
minister Seldte , Dr . Schacht , Staatssekretär Milch als Vertrete»
des Reichsluftfahrtministers Göring und Generalmajor von
Hindenburg . Die Militärattaches von Japan , der Türkei , Un¬
garn und Oesterreich legten kostbare Kränze am Sarge nieder.

Um 11 Uhr gab der Stadtkommandant , Generalmajor Schaum¬
burg , das Kommando „Stillgestanden "

. Ein Orgelpräludium
leitete über zu der Gedächtnisrede des Hofpredigers D.
Doehring, der u. a . ausführte : Wiederum steht die deutsche
Nation an der Bahr « einer ihrer Heldensöhn«. Dem Steuer von

Jas Begräbnis des verstorbenen Generaloberst von KluS



Veit« r „Schwarzwälder Tageszeitung" Nr. 24g
Tannenberg ist der Unbesiegte von der Marne gefolgt. Offizier '
sein hieß für ihn Erzieher fein, und zwar erzogener Erzieher . ;
Der Fähnrich von 1866, der Leutnant von 187Ü schrieb als Ge- !
neraloderst und Führer der ersten Armee cm September 1914 s
seinen Namen ins Buch der Weltgeschichte : „Klucks Reiter strri - »
fen vor Paris !" Die Lebenskraft des Greises war seit dem
Tage gebrochen , an dem im letzten Frühjahr sein einziges Enkel- !
lind Molino aus ihrem hoffnungsvollen Künstlerberuf durch den
Tod jäh hinweggerisfen wurde . Sein Wollen und Wirken galt
allein dem deutschen Vaterland.

Nach der Trauerfeier in der Kapelle wurde der schlichte Eichen¬
sarg von acht Unteroffizieren auf die mit sechs Rappen bespannt«
Lafette gesetzt, während die Truppen die Ehrenbezeugung er¬
wiesen. Vier Offizier« mit den Ordenskiffen und zehn Unter¬
offiziere mit den Kranzspenden der offiziellen Persönlichkeiten
folgten . Hinter der Geistlichkeit schritten die nächsten Angehöri¬
gen des Verstorbenen . Die hochbetagte Witwe wurde vom Ver - !
treter des Führers und Reichskanzlers . General von Fritsch, so- !
wie von Generalfeldmarschall von Mackensen geführt . Unmittcl - I
bar vor der Kapelle blieb di« Trauergemeind « stehen und nun !
folgte die Trauerparade. Unter gedämpftem Trommel-
fchlag und Ehoralweisen zogen die Truppenteile am Sarge vor¬
bei . Anschließend setzte sich dann die Lafette mit dem Sarge in
Bewegung , gefolgt von den Angehörigen und den übrigen Leid¬
tragenden.

Mit Front zur Grabstätte , das Gewehr präsentiert , erwarteten
die Formationen den Trauerzug . Nachdem der Sarg an die
Grabstätte herangetragen worden war , sprach Oberhosprediger
Dr . Döring Dankgebet und Segen , schließend mit dem „Vater¬
unser " und dem Nachruf „Bleib Du im ew 'gen Leben , Du guter
Kamerad "

. Während die Ehrensalven über das offene Graf hin¬
wegrollten , sank der Sarg in die Tiefe.

In Vertretung des Führers und Reichskanzlers als oberster
Befehlshaber der Wehrmacht sprach zunächst der Chef der Hee¬
resleitung , General der Artillerie , Freiherr von Fritsch,
Worte des Gedenkens. „In tiefer Trauer "

, so sagte er , „steht
die Wehrmacht, steht Deutschland am Grabe des Heimgegangenen
Generalobersten von Kluck, des unvergeßlichen, kühnen und wa¬
gemutigen Feldherrn , der als tapferer Soldat in drei Kriegen
in Verteidigung seiner Heimat für Deutschland gekämpft und
geblutet hat . In Vertretung des Führers und Reichskanzlers
Lin ich von diesem beauftragt , dem verewigten Generalobersten
«inen letzten. Abschiedsgruß und einen letzten Dank zu sagen für
all das , was er in einem reich gesegneten Leben, in langen , ar¬
beitsreichen Friedens - und ehrenvollen Kriegsjahren für das
Heer und damit für das deutsche Volk getan und geleistet hat.
Unvergänglichen Lorbeer hat der Verewigte als Oberbefehls¬
haber der auf dem entscheidenden Stoßflügel befindlichen ersten
Armee an die Fahnen seiner siegreich vorwärts stürmenden
Truppen zu heften gewußt . Der letzte Sieg wurde uns durch ein
tragisches Geschick verwehrt . Aber der ruhmreiche Name Klucks
ist in das Buch der Geschichte eingetragen und wird stets ehrend
mit den Ersten genannt werden , wenn das Blatt des Weltkrie¬
ges aufgeschlagen wird . Als Mann , als Soldat , als Heerführer
war und bleibt er uns allen ein leuchtendes Vorbild in alle Zu¬
kunft .

"

Generalfeldmarschall von Mackensen legte dann im Namen
des Kaisers einen Kranz nieder . Weiter sprachen am Grabe un¬
ter anderem ein Vertreter des Kronprinzen , des Neichsverban-
>es deutscher Offiziere , des Reichstriegerbundes Kyffhäuser und
Reichsbischof Müller . Ein Wort des Gedenkens sprach auch
Staatssekretär Milch im Namen des Reichsministers Göring.
Auch Münster , die Geburtsstadt des Verewigten , ehrte seinen
Ehrenbürger mit einem Kranz . Dann defilierten Reichswehr¬
formationen im Parademarsch am Grabe vorbei.

» I
Ein Nachruf der Wehrmacht für Generaloberst von Kluck
Berlin , 24 . Oktober . Die Wehrmacht widmet dem verstor¬

benen Generalobersten v . Kluck folgenden Nachruf:
Am IS. Oktober 1934 starb in Berlin der Generaloberst Ale¬

xander v . Kluck , Chef des ehemaligen 6 . Pommerschen Infan¬
terieregiments Nr . 49, L la suite des ehemaligen Erenadierregi-
ments König Friedrich Wilhelm I . , Nr . 3 , Ritter des Ordens
vom Schwarzen Adler und des Ordens Pour le merits , zuletzt s
Oberbefehlshaber der ersten Armee . Als kommandierender >
General des I . Armeekorps und Eeneralinspekteurs der 8 . Ar¬
meeinspektion hat er sich um die Ausbildung der alten Armee
hervorragende Verdienste erworben . Im Weltkriege heftete der
wagemutige Heerführer unvergänglichen Ruhm an die siegreichen
Fahnen feiner am entscheidenden Stoßflügel vorstiirmenden ersten
Armee . Ein tragisches Geschick entriß ihm im letzten Augenblick
den schon winkenden Endsieg.

Das Andenken an den tapferen Soldaten und ruhmreichen
General , der in drei Feldzügen für die Verteidigung feines ge¬
liebten Vaterlandes kämpfte und blutete , wird die Wehrmacht
tn hohen Ehren halten . i

Kundgebung Dr. Leys an die §
deutschen Arbeiter

Berlin , 24 . Okt. Der Stabsleiter der PO ., Dr . Rodert Ley,
erläßt eine Kundgebung , in der es heißt:

Deutscher Arbeiter und Deutsche Arbeiterin!
Nachdem unsere Gegner von der zweiten und dritten Inter¬

nationale über ein Jahr lang versucht haben , Dir klar zu ma - i
chen, daß die DAF . ein Instrument des Kapitalismus sei, oder
man versuchte, mit allen möglichen Lügenmeldungen die Führer fder Arbeitsfront zu schikanieren oder man sprach zuletzt von I
der Arbeitsfront als von einer romantischen Angelegen - fheit , die sich selbst der Lächerlichkeit preisgeben würde , I
versuchen sie heute, nachdem der gewaltige Erfolg der Arbeits - -
front hier in jeder Beziehung das Gegenteil bewiesen hat , neue sMethoden anzuwenden . Die Moskowiter schreiben und senden, !
man sei gezwungen, die DAF . ernst zu nehmen . Sie habe sich !
durchgesetzt , und es nütze nichts, noch ihr Dasein zu leugnen . !
Deshalb empfehlen sie all ihren Anhängern in Deutschland — !
es gibt immer noch einige Verrückte — in die DAF . einzutreten !
„um sie von innen auszuhöhlen "

. Diesem Aushöh - >
lungsprozeß können wir ruhig entgegensehen . Denn die f
festgefügte deutsche Arbeitsfront wird jeden Schädling erken- !
nen und kaltstcllen . !

Weit gefährlicher ist der andere Weg, den die Emigranten in ;
Prag , an der Saar und in Paris unternehmen : sie versu- I
chen Dich , deutscher Arbeiter , bei der Ehre zu packen und appel - '
lieren an Deinen Stolz . So sagen sie : Im vorigen Jahr hat Dr . i
Ley die Gewerkschaften und ihre Mitglieder national geächtet, i
Deshalb verbietet es Euch Euer Stolz , heute diesem selben Dr . sLey nachzulaufe« .

Das Ganze ist natürlich ein übles Manöver . Ich habe mit der
nationalen Aechtung niemals die Gewerkschaften oder die Ge¬
werkschaftsmitglieder , Euch , deutsche Arbeiter und Arbeiterin¬
nen gemeint . Deshalb mache ich Euch , Arbeiter und Arbeiterin¬
nen, keinen Vorwurf daraus , daß Ihr Euch im früheren System
organisiert habt , sondern im Gegenteil , ich achte und ich ehre
Euch . Wenn ich jedoch über einige Eurer ehemaligen Führer im
August vorigen Jahres die nationale Aechtung aussprach , so war
dafür folgender Grund maßgebend : Nach der Uebernahme der
Gewerkschaften bot ich den ehemaligen Führern derselben , wie
Otte von den Christlichen und Leufchner von den Freien,
die Hand . Selbstverständlich konnte ich sie nicht in Führerstellen
belassen. Ich nahm sie aber unter anderem mit zu der Tagung
des Internationalen Arbeitsamtes in Genf und sagte : „Ich gebe
Ihnen dort Gelegenheit , zu beweisen, ob sie es mit dem deut¬
schen Arbeiter gut wollen oder nicht , und ich hoffe, daß Sie Ihre
internationalen Beziehungen zum Segen und Vorteil Deutsch¬
lands ausnutzen . In dem Augenblick, wo ich beobachten würde,
daß Sie mich hintergehen , würde ich vor den letzten Mitteln nichr
zurückschrecken.

Ich habe in Genf feststellen müssen , daß sowohl der ehemalige
Führer der Christlichen Gewerkschaften, Otte, wie der ehema¬
lige Führer der Freien Gewerkschaften, Leuschner, von An¬
fang bis Ende keine anderen Ziele verfolgte , als in Verbindung
mit ihren internationalen Freunden , an der Spitze der Fran¬
zose Jouhaux , uns Fallen zu setzen und insbesondere mich per¬
sönlich zu stürzen. Sie führten mit ihren internationalen Freun¬
den geheime Verhandlungen hinter meinem Rücken . Sie ent¬
warfen Pläne , wie sie uns Deutsche vor der Konferenz ins Un¬
recht setzen könnten , und auf der anderen Seite sandten sie in
die Heimat unwahre Nachrichten. Ich Labe die Herren Otte und
Leuschner vor der gesamten Abordnung klipp und klar gefragt,
ob sie jetzt endlich gewillt seien , vor der Konferenz , dem inter¬
nationalen Forum , die wahre Lage in Deutschland zu schildern.
Ich verlangte nicht von ihnen , daß sie etwa schönsärben oder
etwa als Parteiredner der NSDAP , auftreten sollten . Ich ver¬
langte aber , daß sie im Interesse des deutschen Arbeiters die
Wahrheit sagten . Sie haben sich beide geweigert, das
zu tun.

Als ich dann nach Hause zurückkehrte , sah ich es als meine
Pflicht an , die nationale Aechtung über sie auszu¬
sprechen und sie damit der Verachtung des Volkes prerszuge-ben . Dasselbe galt von den Eew e rksch a fts füh re rn , die
als Emigranten ins Ausland ' gingen und gegen Deutschland hetz¬
ten , und von denen, die sich der Korruption und Unterschlagung
schuldig gemacht hatten.

So der wahre Suchverhalt . Euch , deutschen Arbeitern und Ar¬
beiterinnen , di« ihr in euren Gewerkschaften an der Ruhr , in
Oberschlesienund jetzt an der Saar tapfer und mutig in Deutsch¬
land gegen Separatismus und völkische Versklavung gekämpft
habt , dankt das neue Deutschland. Dagegen sehe ich keinen
Grund , die nationale Aechtung über jene , die nicht Kämpfer,
sondern käufliches Subjekt waren , zurückzunehmen. Ich habe sie
ja nicht geächtet, weil sie Gewerkschaftler waren , sondern weil
sie den deutschen Arbeitsmenschen in Genf verraten haben.

In diesem Sinne grüßen wir auch euch, Arbeiter und Arbei¬
terinnen der Saar , und wir öffnen euch die Arme der deutschen
Arbeitsfront recht weit , und es wird für uns der größte Freu¬
dentag sein , wenn wir euch Gewerkschaftler und Gewerkschaft¬
lerinnen von der Saar in der großen nationalsozialistischen Ge¬
meinschaft der Deutschen Arbeitsfront aufnehmen können.

gez. Dr . R . Ley, Stabsleiter der PO.

Jas Lvflnrvra nrch Wslrallka
London , 24. Okt. Die holländischen Flieger Parmentier und

Moll sind um 152 Uhr MEZ . in Melbourne gelandet . Die
Flieger waren in Albury um 6 .55 Uhr MEZ . gestartet . Dis
Einwohner der Stadt haben noch fieberhaft gearbeitet , um die
in dem regendurchtränkten Boden tief eingesunkene Maschine
auszugraben . Parmentier sagte in einem Rundfunkbericht , das
Flugzeug habe zweimal versucht , aus dem Gewittersturm heraus¬
zukommen und diesen zu umfliegen . Es sei aber durch Blitz,
Regen und Hagel zur Umkehr gezwungen worden . Die Trag¬
flächen des Flugzeuges seien mit einer Eisschicht bedeckt gewefen.
Die Flieger hatten sich später doch entschlossen , in Albury nicht
zu übernachten , sondern baldigst weiterzufliegen

Das amerikanische Flugzeug unter der Führung von Turner
und Pangborn ist um 4 .36 Uhr MEZ . in Melbourne gelandet.
Die beiden Amerikaner haben also im Luftrennen den dritten
Platz belegt.

London , 24. Okt . Mit dem Eintreffen der ersten drei Flug¬
zeuge in Melbourne ist der Stand des Luftrennens England—
Australien in den frühen Morgenstunden des Mittwoch folgen¬
der : Drei Maschinen, eine englische , eine holländische und eine
amerikanische, haben das Ziel erreicht . Eine englisch« Maschine
ist in Italien verunglückt, wobei die zwei Flieger das Leben sin-
gebüßt haben . Sechs Flugzeuge haben aufgegeben, zwei eng¬
lische, darunter das der Mollison , ein holländisches, ein«s von
Neu - Guinea . ein australisches und ein amerikanisches. Zehn
Maschinen sind noch im Rennen . Ein dänisches und zwei bri¬
tische Flugzeuge sind in Hinterindien unterwegs . Zwei britische
Flugzeuge befinden sich in Vorderindien : bei dem einen ist üa .̂
Fahrgestell zerbrochen . Eine amerikanische und eine australische
Maschine haben Vorderindien erreicht. Als Nachzügler sind zwei
britische Maschinen zu nennen , von denen di« eine in Cypern
mit Motorpanne festliegt, während die andere sich mit zer¬
brochenem Propeller in Tatoi ( Griechenland) befindet.

London . 24. Okt . Den tiefen Eindruck, den die Leistung des
holländischen Flugzeuges in England gemacht hat , gibt „Daily
Telegraph " mit folgenden Worten wieder : Wenn ein Ver¬
kehrsflugzeug mit Fluggästen und Flugpost an Bord bei¬
nahe so schnell nach Australien fliegen kan wie eine Renn¬
maschine, dann ist es Aufgabe der maßgebenden englischen
Stellen , dafür zu sorgen, daß wir Verkehrsflugzeuge besitzen, die
auch dazu imstande sind. Scott und Black haben als Sports¬
männer eine große sportliche Leistung vollbracht. Ihnen sei
alle verdiente Ehre gegeben. Aber Parmentier und Moll flogen
ihre Maschine, als ob es sich nicht um viel anderes als eine ge¬
wöhnliche Berufsarbeit handelte . Dieses Rennen macht eine
Ueberprüfunz der britischen Politik gegenüber der Zivil - Luft¬
fahrt auf den Verkehrswegen des britischen Reiches unbedingt
notwendig.

Jubel in Holland
Amsterdam, 24 . Okt . Die Meldung von der glücklichen Lan-

d»»n des holländischen Verkehrsflugzeuge» ..Uiver " unter Par»

z mentier und Moll in Melbourne als erste Maschine hinter dem
: siegreichen Lomet -Flugzeug der Engländer Scott und Black Hai
j in der ganzen Stadt einen wahren Freudentaumel hervor-
s gerufen . Der holländische Ministerpräsident hat zu dem hervor-
, ragenden Abschneiden des holländischen Flugzeuges „Uiver" Sei
k dem Luftrennen London — Melbourne folgende Erklärung
I abgegeben : „Obwohl ich von größter Bewunderung für die Lei»
? stung der Engländer Scott und Black erfüllt bin , glaube ich doch>>aß der Flug der „Uiver" für die Entwicklung der Luftfahrt von: größerer Bedeutung ist. Die Tatsache, daß ein gewöhn-

liches Verkehrsflugzeug auf der 2669 Kilometer län-
! geren Strecke trotz einer großen Anzahl notwendiger Landungen
( zur Aufnahme von Benzin nur einige Stunen hinter einem
i Rennflugzeug liegt , ist einfach verblüffend .

"
I »
i
! Mmauriee startet , u« -e« Weltrekord der
< Engländer zu schlagen
f London , 24. Okt. Der irisch-amerikanische Flieger Fitzmaurice,
: der von der Teilnahme an dem Wettflug England —Australien
i ausgeschlossen worden war . weil sein Flugzeug nicht den ange-
j kündigten Bedingungen des Wettsluges entsprochen habe, be-' absichtigt, Donnerstao von hier zu starten , um den von den Eng-
i mndern Scott und Black aufgestellten Weltrekord zu schlagen.
! Fitzmaurice gelang es, auf dem Flugplatz von Portsmouth dir
! :rforderlichen Landungsbedingungen zu erfüllen . Der Vertreter,

>er amerikanischen Luftfahrtabteilung hat ihm di« Erlaubnis
-um Start erteilt.

»

Fitzmaurice startet erst am Freitag
London , 24 . Oktober . Der irisch -amerikanische Flieger Fitz¬maurice , der , wie ursprünglich gemeldet , am Donnerstag starten

wollte , um den von den Engländern Scott und Black aufgestell¬
ten Weltrekord zu brechen, wird erst am Freitag starten.

Srr SlralrsMnMllon
Piccard hat seine Absicht , vierzehn Stunden in der Strato¬

sphäre zu bleiben , nicht durchführen können. Fürs erste erklärt:
! Piccard , er habe die ihm gestellte Aufgabe gelöst , er habe über,
! 16 666 Meter Höhe erreicht. Sie hätten nicht gewußt , wo sie sich
I befänden und hätten es deshalb vorgezogen, zu landen . Ballon:
c uns Gondel mit Instrumenten werden sofort verpackt und sollen!
; nach Detroit zurllckgebracht werden . Jean Piccard ist Serj
t Zwilligngsbruder von Professor August Piccard , Sems
I bisherigen Haupthelden der in Mitteleuropa ausgeführten'
i ^ ratos ,

' nflüge ( dem er zum Verwechseln ähnlich sieht ) . Eri
! 884 : utry im Schweizer Kanton Waadt geboren und hat!

.. cy, Natur .
' chaftler wie sein Bruder , ebenfalls schon lang«

mit den Streitfragen der Stratosphäre befaßt. Sein Bruder ist,
wie erinnerlich , 1931 von Augsburg mit seinem Assistenten Ki-
pfer aufgestiegen und nach Erreichung von 15 786 Meter ruf
dem Gurgler Ferner in de» Oetztaler Alpen niedergegnvge-c.
Im August 1932 erfolgte der zweite Stratosphärenflug mit dem
Assistenten Cosyns , der von Zürich in eine Höhe von 16 776 Meter
und zum Gardasee führte . Im August 1933 ist seine neue Strato¬
sphärengondel bet Festigkeitsprüfungen im Laboratorium in

r Brüssel explodiert.

Der nationale Svariag in den SWen
Berlin , 24. Okt . Am 36. Oktober wird wieder ein nationaler

Spartag die volkswirtschaftlich« Bedeutung des Sparens deut¬
lich machen . Der Reichserziehungsminister hat die Unterrichts¬
verwaltungen der Länder ersucht , in den Schulen den Tag mid
seinen Sinn in geeigneter Weite zu würdigen . Eine Werbm' z
für bestimmte Unternehmen darf dabei nicht stattfinden.

Mehr als 15,6 Mll onen verMerungMichiigeBeMiigie
Berlin , 24 . Okt . Die weitere Zunahme der Beschäftigten cmMonat September wird Lurch die Statistik der Krankenkaffen-mitglieder bestätigt . Die Zahl der verstcherungspflichtigen Be¬

schäftigten hat . wie das NdZ . meldet, im September erneut umrund 62 666 zugenommen und ist damit auf etwa 15,62Millionen gestiegen. Gegenüber dem Tiefstand im Januar 193Z
beträgt die Zunahme mehr als 4,1 Millionen oder 36 Prozentgegenüber dem September 1933 mit etwa 1,7 Millionen oder
12,2 Prozent . Am stärksten sind die Beschäftigtenzahlen im Sep¬tember in Brandenburg , nämlich um rund 35 666 , und in Mit¬
teldeutschland, nämlich um rund 19 666, gestiegen.

t

j Mki>krroz .LtvlschknW" an -er Saar
s Saarbrücken » 24 . Oktober . Die Entfernung eines Haken-
: kreuzes hat heute mittelbar die Verhaftung von vier Per-
! fonen verursacht. Das oberste Abstimmungsgericht hat seit
; einigen Wochen seine Büros in den Räumen der städtischen
s Betriebswerke in Saarbrücken 'bezogen. An diesem Ee-
s bäude befindet sich ein Fahnenmast , dessen Spitze ein Haken-
! kreuz in einem weißen Felde führt . Die Abstimmungs-
! kommission hat jetzt im Einvernehmen mit dem obersten Ab-
! stimmungsgericht und der Regierungskommisfion die Ent-
i fernung dieses Zeichens verlangt . Die Stadt Saarbrücken
s wurde aufgefordert , für die Entfernung des Hakenkreuzes
- Sorge zu tragen . Heute vormittag wurde ein hiesiger
s Schlossermeister mit dieser Aufgabe betraut . Während er
> mit seinem Gehilfen mit der Verkapselung des Hakenkreu-
! zes beschäftigt war , tauchte zur allgemeinen Erheiterung an
! der Fahnenstange eine schwarze Tafel mit der Inschrift
- „Auf Wiedersehen am 14 . Januar 1935'
i auf . Sofort war Kriminalpolizei zur Stelle , die den
> Schlosser , seinen Gesellen, seinen Lehrling sowie den Haus-
f meister der Städtischen Werke unter dem Verdacht der An-
! bringung dieser Inschrift verhaftete . Die vier Verhafteten
, werden sich voraussichtlich demnächst wegen dieses einzig¬

artigen Deliktes vor dem Abstimmungsgericht zu verant-
k Worten haben.
f Der Schlossermeister ist inzwischen wieder freigelasse»
i worden , die drei anderen befinden sich noch in Hast.
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Sir amrrikanisAe Flotte dmchWrt
ermllt brn Panama-Kanal

Oristobal (Panama ) , 24 . Oktober . Ganz unerwartet er¬
schien am Mittwoch die amerikanische Flotte in der Limon-
Bay. Kurz darauf begann die Durchfahrt von 88 Kriegs¬
schiffen durch den Panama -Kanal in Richtung zum Stillen
Ozean. Man erwartet , daß die Durchführt durch den
Kanal innerhalb von 40 Stunden durchgeführt sein wird.
Inzwischen ist jeder Handelsverkehr auf dem Panama-
Kanal eingestellt.

Ale Lentener FletltuktliMiiMN
London , 24. Okt. Im Kabinettssaal begannen am Dienstag

tzie Flottenbesprechungen zwischen Großbritannien , den Vereinig¬
ten Staaten und Japan zur Vorbereitung der nächstjähri-
ae » Flottenkonferenz. Die Sitzung fand zwischen den
zkrtretern Großbritanniens und Japans statt . Die amtliche
Verlautbarung ist kurz und farblos . „Ein allgemeiner Mei¬
nungsaustausch fand in bezug auf die künftige Beschränkung Ser
Flottenrüstungen statt ." Aus diesen Worten ist kaum zu ent¬
nehmen , wie dies der Fall zu sein scheint , daß ein beträchtlicher
Teil der Zeit durch die Darlegung der japanischen Vorschläge
in Anspruch genommen worden war . Die japanischen Vertreter
haben bekanntlich einen endgültigen Plan mitgebracht , der den
britischen Vertretern mündlich mitgeteilt wurde . Es folgte eine
allgemeine Erörterung , bei der die britischen Vertreter um Auf¬
klärung über eine Anzahl von Punkten ersuchten. Von britischer
Seite wird alles unternommen , um eine Kompromißlösung zwi¬
schen dem von den japanischen und amerikanischen Vertretern
eingenommenen Standpunkt zu finden.

Polsische PaMscher -OrgiMalion aufgedelkt
Warschau , 24. Okt. Die polnischen Untersuchungsbehörden sind

einer großen Organisation von Paßfälschern auf
die Spur gekommen , deren Umfang alle bisher in Polen be¬
kannten Fälscherbanüen weit übertrifft . Unter Leitung eines
gewissen Moses Schisfmann , der zu einem großen Vermögen
gekommen ist , arbeiteten Zweigstellen seiner Fälscherorganisa-
tio» in Warschau , Wilna , Bialystok , Krakau und anderen pol¬
nischen Städten sowie im Auslande . Bisher sind etwa hun¬
dert Personen verhaftet worden Schisfmann selbst
erlag einem Herzschlag, als die Polizei seine Wohnung betrat.
Di« Zahl der m Umlauf gesetzten falschen Pässe ist bisher un¬
bekannt , geht aber nach Ansicht der Polizei in die Hunderte.
Die Fälscherorganisation arbeitete einerseits , um Strasverfolgte
oder Fahnenflüchtig « aus Polen herauszubringen , andererseits
» m Flüchtlinge aus Rußland mit polnischen Pässen zu versehen
und nach Amerika . Frankreich usw . zu bringen . Die Paßfälschun¬
gen wurden durch die Aufmerksamkeit eines Erenzbeamtrn
entdeckt.

Ser ungarische Außenminister zwei Tage in Wien
Wie« . 24 Okt. Der ungarisch« Außenminister Kanyo ist am

Nontag um 23 Uhr von Rom kommend in Wien eingetroffen.
Am Mittwoch wird er mit Bundeskanzler Schuschnigg und
Außenminister Berger -Waldenegg Unterredungen haben.

Aus LtiM und kund
Altensteig , den 25 . Oktober 1934.

Kur noch Pflichtinnungen ! Auf Grund der Verord¬
nung vom 15 . Juni 1934 über den vorläufigen Aufbau des
Handwerks haben die Handwerkskammern für sämtliche
Handwerke Pflichtinnungen errichtet . Alle in die
Handwerkerrolle eingetragenen Gewerbetreibenden , die ein
Handwerk im Jnnungsbezirk ausüben , gehören der Innung
Pflichtmäßig an . Üobt ein in die Handwerkerrolle
« ingetragener Gewerbetreibender neben seinem Hauptberuf
auchnoch ein anderes Handwerk aus , so gehört er auch der
für dieses errichteten Innung an . Die Innungen haben
den Gemeingeist zu pflegen und die Standesehre zu wahren.

- Anmewuug zum Sleichsverband des Fuhrgewerbes.
Durch Verfügung des Reichsverkehrsministers ist der Reichs-
Verband des Fuhrgewerbes im Sinn des Gesetzes zur Vor¬
bereitung des organischen Aufbaus der deutschen Wirt-
ichast. Nach der Verfügung haben alle juristischen und na¬
türlichen Personen , die gewerbsmäßig Personen oder Gü¬
ter mit nichtmotorischen Fahrzeugen oder in der Hauptsache
mit nichtmotorischen Fahrzeugen befördern , dem Reichsver¬
band anzugehören und sich bei den von diesem errichteten
-Meldestellen anzumelden . Für Württemberg , Baden und
me Pfalz befindet sich die Meldestelle in Stuttgart , Alexan-
dersiraße 14.

— Drucksachen nach dem Saargebiet . Drucksachen nach dem«aargebiet , die einen gewissen Handelswert haben , wie ge¬
fundene oder ungebundene Bücher , Noten , Sendungen mit
mehreren Stücken von Zeitungen oder Zeitschriften , müssen
q ?, dem grünen Zollzettel beklebt werden : auf dem

^ vom Absender der We -rt der Sendung anzugeben.
2 n ^ - Drucksachen unterliegen einer Einfuh

'
rgebühr von

-/ / ihres Wertes . Für Einzelsendungen , wie Druck>achen
Eienform , Sendungen unter Kreuzband mit Preislt-' en oder mit einzelnen Zeitungsnummern , ist der Zollzettel" 'M erforderlich.

bkagold , 24 . Oktober . (Baumfrevler . — lleble Zeit-
f/Mn .) In den letzten Tagen wurden an der Rohrdor-

« teige eine Anzahl Obstbäume von Vuben-
MW beschädigt. Untersuchung ist eingeleitet . — Gestern

acymlttag trat in einem hiesigen Gasthaus ein auswärtiger
„ ? " ! ierer in betrunkenem Zustand derart aufdringlich
- / uech auf und belästigte den Wirt und die Gäste in
MH unverschämter und herausfordernder Weise , daß er
uvü hefigen Amtsgericht durch den Landjäger vorgefllhrt

^ rttersuchungshaft genommen wurde . — Dasselbe
o- n an ereilte vor wenigen Tagen einen betrunkenen jun-
«in de r er , der in der hiesigen Wanderarbeitsstätte"«n alteren Wanderer grundlos mißhandelte.

Oktober . (Anerkennung für 40jährige Dienst-
ür

' t Der Führer und Reichskanzler hat dem Zugführervrea . sLampa . rter in Calw ans Anlaß der Doll¬

endungeiner Dienstzeit von 40 Jahren ein Glückwunsch - und
Anerkennungsschreiben übersandt . Der Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahngesellfchaft und der Präsident -der
Neichsbahndirektion Stuttgart haben sich den Glückwünschen
des Führers und Reichskanzlers angeschlossen und dem Jubi¬
lar den Dank und die Anerkennung der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft für die geleisteten Dienste ausgesprochen.

Dobel , OA . Neuenbürg , 23 . Oktober . In schöner Süd¬
lage ist auf dem Dobel in kurzer Zeit eine Gruppenstedlung
mit neun Siedlerstellen im Rohbau entstanden , welche ein
neuer schöner Ortsteil von Dobel zu werden verspricht . Die
Siedlung wird größtenteils vom Reiche mit Hilfe von Dar¬
lehen aus Mitteln für vorstädtische Kleinsiedlung finan¬
ziert . Der Rest zu den Eesamtbaukosten , die 3000 Mark pro
Stelle ohne Grund und Boden betragen , mußte in Höhe von
750 Mark vom Siedler selbst aufgebracht werden.

Loffenau , 23 . Oktober . Seltenes Weidmanns-
g lii ck hatte der Waldschütz H . Zeltmann aus Loffenau.
Er konnte einen Keiler von 174 Pfund Auf¬
bruch g e w i ch t zur Strecke bringen.

Rottenburg , 24 . Okt . (Ehrenbürgerurkunoen .)
Am Dienstag überbrachte eine Abordnung von Vertretern
der Stadt Rottenburg den beiden Ehrenbürgern der schwä¬
bischen Bischofsstadt Rottenburg , Reichsstatthalter Wilhelm
Murr und Innen - und Justizminister Dr . Jonathan Schmid,
die künstlerisch ausgeführten Ehrenbllrgerurkunden . Bei der
lleberreichuna wurden begliche Ansprachen gewechselt.

Emünd , 24 . Okt . (Vom B l i n d e n a s y I .) Das Blin»
denajyl Schwäbisch Emünd legt seinen 97 . Jahresbericht
vor . Zu entnehmen ist daraus , daß in dem Heim in der
Zeit vom 1 . Juli 1933 bis 30 . Juni 1934 34 männliche und
41 weibliche Blinde gepflegt wurden . Die Arbeit in den
Werkstätten hat im abgelaufenen Jahr durch eine engere
Arbeitsgemeinschaft mit der Blindengenossenschaft in Heil¬
bronn einen erfreulichen Aufsteig erfahren . Neben der Her¬
stellung von Besen - , Bürsten - und Strickwaren wird neuer¬
dings auch wieder die Teppichweberei betrieben.

Gaildorf , 24 . Okt . (B r a n d . ) In Holzhausen Gde . Eschach
war am Dienstag die Familie des Zimmermanns Adam
Sturm bei Dreschen beschäftigt . Die Dreschmaschine wurde
durch einen Benzinmotor angetrieben . Während dieser Ar¬
beit stand plötzlich der ganze aufgeschichtete Strohhaufen in
Flammen , die auf das Anwesen übersprangen . Das Flug¬
feuer drohte auch ein über der Straße stehendes Haus in
Brand zu setzen . Das Anwesen ist vollständig niederge¬
brannt . Das Vieh konnte gerettet werden.

Stuttgart , 24 . Okt . (Eisenbahnfahrpreisbilli¬
ger . ) Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Vom
27 . Oktober an wird der Fahrpreis für die Strecke Stutt¬
gart Hbf .—Tübingen über Plochingen dem Fahrpreis der
kürzeren Strecke über Herrsnberg gleichgestellt . Dadurch er¬
mäßigt sich der Preis einer gewöhnlichen einfachen Fahr¬
karte für die Strecke Stuttgart Hbf .—Tübingen über Plo¬
chingen um 0 .50 RM . in der zweiten und 0 .30 RM . in der
dritten Wagenklasse : Der Preis einer Sonntagsrückfahrkarte
für diese Strecke ermäßigt sich um «9 .90 RM . in der zweiten
und 0 .60 RM . in der dritten Wagenklasse.

10 OOO - Mark - Stiftung. Neichsstatthaltsr Murr
hat zur weiteren Ausstattung der Arbeitslager im Arbeits¬
gau Württemberg dem Eauarbeitsführer 10 000 RM . zur
Verfügung gestellt . Damit bringt der Neichsstatthalter er¬
neut zum Ausdruck , wie sehr ihm das Wohl seiner schwäbi¬
schen Arbeitsmänner am Herzen liegt.

Kornweftheim , 24 . Okt . (Stiftung) Die Firma Sala¬
mander AE . hat auch dieses Jahr in hochherziger Weise für
das örtliche Winterhilfswerk 10 000 RM . gestiftet.

Schönbronn , OA . Ellwangen , 24 . Okt . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Bei einer Treibjagd ist Hermann Engel,
Bauer , tödlich verunglückt . Die Ursache ist noch nicht auf¬
geklärt.

Göppingen , 24 . Okt . (Vom Zug überfahren .) Am
Dienstag abend ist auf dem Bahnkörper Eislingen —Göp¬
pingen ein Mann in den um diese Zeit von Ulm kommenden
Eilzug gesprungen . Er wurde von der Lokomotive erfaßt
und war sofort tot.

Göppingen , 24 . Okt . (DurchKohleno xdgasever-
giftet . ) Am Samstag vormittag wurde ein 31 Jahre al¬
tes hiesiges Fräulein in ihrer elterlichen Wohnung tot im
Bett aufgefunden . Wie die Ermittlungen ergaben , wurde
die Bedauernswerte durch ausströmende Kohlenoxdgafe im
Schlaf überrascht , an denen sie erstickt ist.

Beuren , 24 . Okt . (Der tödliche Absturz .) Bei dem
tödlich abgestürzten handelt es sich um Pater Johannes
Schwarzer O . S . B . , der jetzt erst am Fuß eines Felsens mit
einer tief klaffenden Kopfwunde tot aufgefunden wurde.
Schon seit einer Woche war der Klosterkonvent um ihn rn
Sorge . Er wurde hier erwartet , weil am Montag das neue
Schuljahr der Kleriker begann , in dem der Verstorbene sein
letztes theologisches Studienjahr absolvieren wollte . Es hat
sich nun ergeben , daß der Verstorbene , der vor einem Jahr
zum Priester geweiht wurde , am Sonntag abend mit dem
letzten Zug in Tuttlingen ankam . Beim Fehlen einer Bei - j
bindung hierher wollte er den mehrstündigen Weg in der
Nacht zu Fuß zurücklegen . Bei Mühlheim ging er , anschei¬
nend um einen kürzeren Weg einzuschlagen , über die waldi¬
gen Höhen , wo er in der Dunkelheit abstürzte . Erst am sech¬
sten Tage wurde seine Leiche aufgefunden.

Gochsen, OA . Neckarsulm , 24 . Okt (8 0 I a h r e a kt . ) Am
26 . Oktober vollendet Oekonomierat Vogt - Gochsen sein 80.
Lebensjahr . Des alten Vorkämpfers der württembergischen
Bauern und Weingürtner werden an diesem Tage viele
Freunde in Anerkennung und Dankbarkeit für sein Wirken
gedenken . Der auch heute noch rüstige und geistig frische
Mann hat immer noch reges Interesse an den Geschehnissen
der neuen Zeit und an dem Ergehen der Landwirtschaft.

Friedrichshasen , 24 . Okt . ( N o ch z w e i F a h r t e n . ) Am
Samstag , den 27 . Oktober , steigt das Luftschiff zur elften
Fahrt nach Südamerika auf . Ferner wird es am 8 . Dezem¬
ber eine Fahrt nach Pernambuco und Rio durchführen , um
zum Weihnachtsfest Besuche, Pakete und Post rechtzeitig
nach Südamerika zu Überbringern

Alk Ml, Ihr MW Mt SM!
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Schweres AvtouiiyiöL — Zwei Tote
s Oberndorf , 24 . Okt. Am Dienstag nachmittag ereignete sich
i hier ein schwerer Verkehrsunsall , der zwei Familien den Er-
! nährer raubte . Gegen 5 Uhr fuhr Fahrlehrer Rabe aus Horb
l mit seinem Fahrschüler Bäckermeister Rapp aus Voll und dessen
r lOjährigem Söhnchen die Mauserstraße hinaus . Am Steuer saß

Rapp . Beim Kehren am Ende der Mauserstraße , die für einen
Anfänger besonders schwer ist , kam Rapv über Len Gehweg
hinaus , so daß der Wagen den mit nur wenig Gebüsch bewach¬
senen , etwa 80 Meter tiefen steilen Abhang in rasendem Tempo-

t hinabsauste . Der Wagen wurde völlig zertrümmert . Fahrlehrer
k Rabe war sofort tot . Bäckermeister Rapp wurde von einem
! Automobilisten aus Stuttgart mit zerschmettertem Schädel ins
k Krankenhaus eingeliefert , wo er bald darauf verschied. Wie!
k durch ein Wunder kam dar Söhnchen mit nicht allzu schwere» !
^ Kopfwunden davon.

3m Kampf gegen Hunger und KSlle
Einer Zuschrift der Gauamtsleitung Württemberg der NSB.

entnehmen wir:
Den ersten Angriff in jedem Monat führte der Spender aus,

indem er bet der Haus - und Straßensammlung das Sammel¬
abzeichen erwirbt und anlegt und so seine Mitwirkung im
Kampf bekundet . So wie im Oktober die Bernstein -Nadel den
Opferbereiten auszeichnete , wird im November eine Sei¬
denblume und im Dezember ein Holzfigürche«
alle Hilfsbereiten schmücken.

Der zweite Angriff erfolgt am monatlichen Eintopfsonntag.
Der erste Eintopfsonntag dieses Winters brachte ein gutes
Ergebnis.

Den am dritten und Hauptangriff Teilnehmenden zeichnet die
monatliche Glastürplakette aus . Jeder erhält sie . der monatlich
eine Spende abführt und zwar eine Spende , die seinen finan¬
ziellen Verhältnissen entspricht . Die Mitglieder der NS .-Volks-
wohlfahrt , die durch ihre Mitgliedschaft schon im Sommer ge¬
zeigt haben , daß sie gewillt sind, mit an vorderster Stelle zu
stehen , wenn es gilt , gegen Hunger und Elend , gegen Krankheit
und Bedürftigkeit seinen Mann zu stellen , der kommenden Ge¬
neration Gesundheit und Zukunft zu sichern, werden auch im
Winterhilfswerk die Führung übernehmen . Um eine lleber-
lastung gerade der Opferfreudigsten zu vermeiden , wird der
Mitgliedsbeitrag der NS .-Volkswohlfahrt während der Dauer
des Winterhilfswerks für Angehörige der NS .-Eliederungen auf
SO Pfg ., im übrigen auf 1 RM . monatlich gesenkt. Alle Spenden
werden freiwillig geleistet . Nur freiwillige und gern gegebene
Spenden werden auch von Len Bedürftigen ohne Scheu an¬
genommen werden können . Jeder Volksgenosse muß sich selbst
darüber im Klaren sein , daß es seine Pflicht der Volksgemern - i
schuft gegenüber ist, dafür , daß er sein Auskommen findet , mm!
auch derer zu gedenken , die dieses Auskommen nicht haben.

Aufruf wr das rreue Saar-Jahrbuch
Immer näher rückt der große Schicksalstag d - s deutschen Saar » ;

Volkes. Blatt um Blatt des lOO - Tage -Saarkalenders fällt . Die -!
I« r 100- Tage - Kalender stellt ein Eemeinschaftswerk dar , dessen
Erlös dem Winterhilfswerk der Saar zufließt . Er ist restlos,
ausverkauft . Mit dem 13 . Januar ist aber der Kampf noch
nicht beendet . Erst dann werden die ganzen Fragen ausgerollt^
Das ganze nächste Jahr wird noch im Zeichen der Saar stehen.
Diesen Kampf auch vom Volke her zu unterstützen , dient das
neue Werk , das in diesen Tagen zum Vertrieb kommen wird . !
Es ist das Jahrbuch „ Unsere Saar 1935 !" Erprobte-
Kämpfer des Saarlandes , Arbeiter . Wirtschaftsfllhrer . Journa¬
listen und Künstler haben es geschaffen . In volkstümlicher!
Weise werden alle Fragen des Ämrlanöes behandelt , die das
ganze Jahr 1935 beherrschen werden . Auch der Erlös dieses,
Jahrbuches — es kostet 1 RM . — fließt dem Winterhilfswerk!
der Saar zu , das in der Hauptsache mit diesen Mitteln auf¬
gebaut wird Darum ergeht heute wieder der Ausruf an das
Volk und alle Parteidienststellen , Behörden und den Buchhandel,
mitzuhelfen , daß dieses neue Jahrbuch jeden Volksgenossen an
das Schicksalssahr unserer Saar mahnt und ihn über ihre gro¬
ßen Aufgaben unterrichtet . Bestellungen werden sofort ent-
gegengenommen.

Ans Naben
Wilder Stier unter dem ELterzug

Pforzheim , 24 . Oktober . Viehtreiber kamen vorgestern nach¬
mittag mit zehn Stück Vieh nach Niefern und Eutingen . Bei
Metzgermeister Müller in Eutingen sollte ein Stück abgelie¬
fert werden . Ein Stier wurde losgebunden ; er war aber wild
und ging durch. Die Gesellen konnten ihn nicht mehr halten.
Zuerst sprang er im Ort herum und machte sich dann auf den
Weg zum Bahnhof . Der Bahnhofvorsteher wollte das Vieh
anhalten . Der Stier ging jedoch auf ihn los . Er war nicht zu
halten und sprang dem Gleise zu. Da kam der Giitcrzug
13 .20 Uhr aus Richtung Pforzheim . Der Stier sprang
dem Zug entgegen, wurde von ihm zu Boden ge¬
schleudert, kam aber wieder auf die Beine und wurde e i n
zweites Mal erfaßt . Er geriet dabei unter die
Räder und wurde vollständig zerstückelt.

Kleine NachriKlkn ans aller Welt
Das Hindenburg -Schkotz Neudeck in Ostpreußen wird seit

dem Ableben des Reichspräsidenten und Eeneralfeldmar-
schalls täglich von 70—100 Personen besucht, die die Wohn-
räume und das Sterbezimmer Hindenburgs sowie das Erb¬
begräbnis seiner Familie besichtigen.

Bremens Bürgermeister zurückgetreten . Regierender Bür¬
germeister Dr . Martert in Bremen hat dem Gauleiter und
Reichsstatthalter für Oldenburg und Bremen , Karl Roever,
seinen Rücktritt angeboten . Der Reichsstatthalter geneh-
migte das Rücktrittsgesuch.

Wechsel in der Leitung des Evang . Bundes . Anstelle des
Präsidenten D . Conze , der jahrelang dem Evangelischen
Bund in größter Treue gedient hat und der auch künftig
dem Bund mit seinem Rat zur Seite stehen wird , wurde-
vom Zentralvorstand der Breslauer Tagung der bisherige
Vizepräsident D . Kremers -Bonn als neuer Präsident aus¬
gerufen.

Verbot reichsdeutscher Zeitschriften in Oesterreich . Das
Bundeskanzleramt hat das Verbot nachstehender reichsdeut¬
scher Zeitjchriften in Oesterreich auf ein Jahr und zwar bis,
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zum 22 . 1935 verlängert : Darunter die Berliner
Illustrierte Zeitung Berlin , Stuttgarter Illustrierte , Sim-
plicismus , Illustrierter Beobachter.

Hafenarbeiter von Eetreidefäcken getötet. Beim Löschen
der Eetreideladung eines englischen Dampfers im Hafen
von Bordeaux wurden mehrere Hafenarbeiter von herab-
stürzenden Eetreidefäckenverschüttet; dabei wurden zwei ge¬
tötet und vier verletzt.

Studenten in Mexiko streiken weiter . Die Studentenschaft
veranstaltete eine Abstimmung über die Weiterführung oder
den Abbruch des Streiks , der sich gegen die Abschaffung der
Freiheit des Unterrichts und gegen die Einführung der so¬
zialistischen Schulung richten . Die Mehrheit der Studen¬
tenschaft sprach sich für Fortsetzung der Streiks aus.

Ein Missionsflugzeug für Neuguinea . Die Neuendettels-
auer Mission hat den Beschluß gefaßt , für die Versorgung
ihres Missionsgebietes auf Neuguinea ein Flugzeug in den
Dienst zu stellen . Die Verhandlungen mit der Firma Jun¬
kers u . Co . haben zum Kauf eines wenig gebrauchten Jun¬
kers-Flugzeuges geführt . Für den Flugdienst auf dem Mis¬
sionsgebiet in Neuguinea ist Flugkapitän Friedrich Loose
verpflichtet worden.

Schneestürme in den südlichen Anden. Die Gebirgskette
der Anden ist südlich von Santiago und Mendoza sowohl
auf der westlichen chilenischen als auch auf der östlichen ar¬
gentinischen Seite bis hinunter nach Feuerland und Pata¬
gonien von heftigen Schneestürmen heimgesucht worden . Aus
der argentinischen Seite mußte der gesamte Verkehr einge¬
stellt werden.

und eine Kinderfahrkarte . Der Schalterbeamte schaut den
Buben , der schon ziemlich groß ist und noch dazu lange Hosen
trägt , prüfend an und meint schließlich : „I glaub , daß der
Bua schon z

' alt für a Kinderfahrkarten ist — und a lange
Hos 'n tragt er a scho !" — Darauf erwidert schlagfertig die
Frau : „So , so, bei Enk werd ' n also d 'Fahrkarten nach
der Hosenläng berechnet . Is ma a recht . Na gebt 's
ma für den Buam a ganze Fahrkart 'n, für mi a halbete und
für d ' Muatta brauch ma na llberhaupts koane !" — Dem
gewissenhaften Diensthabenden blieb nach dieser Aufforde¬
rung nichts anderes übrig , als in das schallende Gelächter
der übrigen Umstehenden ohne Widerrede einzustimmen.

ßandel ua- Attkelir
Getreide

Neue Zu- und Abschläge im Getreidehandel . Auf Grund ei¬
ner Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Getreide¬
wirtschaft veröffentlicht der Getreidewirtschaftsverband Würt¬
temberg unter Außerkraftsetzung der bisherigen Bestimmungen
über die Zu- und Abschläge eine neue Anordnung , die am 24.
Oktober in Kraft getreten ist. In dieser Anordnung wird auch

Durchschnittsbeschaffenheit von inländischem Roggen . Wei-die
zen Hafer und Futtergerste bekannt gegeben. Kaufverträge über
rm Inland erzeugtes Getreide werden von dieser Anordnung
nicht berührt, soweit sie hinsichtlich der Lieferung des Getreides
vor dem Inkrafttreten dieser Anordnung erfüllt waren.

Märkte

Serichtsfaal
Straßenriiuber verurteilt

Stuttgart , 24. Okt. Der 26 Jahre alte Karl Gold aus Stutt -^
gart hatte in zwei Fällen in der Nähe von Neu-Ulm junge
Mädchen überfallen und ihnen die Handtasche geraubt . Da Gold
schon wegen schweren Raubes vorbestraft ist, verurteilte ihn die
Große Strafkammer des Landgerichts Memmingen zu acht Jah¬
ren Zuchthaus und ordnete außerdem die Sicherungsverwah¬
rung an.

Freudenstadt , 24 . Oktober . (Fünf Tage Gefängnis wegen
Tierquäler -i .s Vor dem Amtsgericht Frcndenstaüt hatte sich am
Dienstag ein Landwirt und Metzger aus S ., der wegen verschie¬
dener Roheitsdelikte schon erheblich ' vorbestraft war, wegen
Tierquälerei zu verantworten. Er spannte eine zum Zug
nicht geeignete Kuh ein und als das Tier bockbeinig wurde,
schlug er dasselbe mit einem Prügel erbarmungslos, so daß die
Leute , die 400—500 Meter entfernt standen , die Schläge klatschen
hörten. Das Urteil lautete auf fünf Tage Gefängnis.

Pforzheim , 24 . Oktober . (Große Strafkammer.) Den Ge¬
schäftsführer und Leiter der Kasse des Konsumverein , Franz
Flick verurteilte gestern die Große Strafkammer entsprechend
dem Antrag des Staatsanwalts zu einem Jahr und sechs
Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrver¬
lust. Der Haftbefehl wurde nicht aufgehoben . — Flick war
beschuldigt, daß er im Mai und Juni 1934 als Geschäftsführer
und Leiter der Kassenabteilung des Konsumvereins an einem
16jährigen Lehrmädchen, das ihm zur Erziehung und Ausbil¬
dung unterstellt war, in fortgesetzter Tat in drei Fällen unzüch¬
tige Berührungen vorgenommen habe . In der Beweisaufnahme
wurden dem Angeklagten zwei Fälle nachgewiesen. Auch wegen
des ersten Falles konnte Flick nicht verurteilt werden , da er da¬
mals noch nicht Geschäftsführer und somit noch nicht Lehrherr
war. So blieb nur noch der zweite Fall , in welchem Flick das
Lehrmädchen, als es zur Tür hinaus wollte , umarmt hatte . Die¬
ser eine Fall jedoch bot im Zusammenhang mit dem übrigen
Bild, das die Verhandlung ergab , dem Gericht Anlaß, die er¬
wähnte Strafe auszusprechen.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 23 . Oktober . Die Zu¬
fuhr betrug 35 Ochsen , 18 Bullen, 27 Kühe , 47 Färsen (Kalbin-
nen ) , 170 Kälber, 12 Schafe, 392 Schweine und 1 Ziege . Der
Markt verlief mäßig belebt . Der Ueberstand betrug 10 Stück
Großvieh und 46 Schweine . Die Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht waren : Ochsen a erster 36,5—38 , a zweiter 33—35,5,
zweiter 30 ; Bullen erster 33—35, zweiter 30—32 ; Kühe zweiter
21—24, dritter 17—20, vierter 16 ; Färsen erster 36—38 , zweiter
33—35, dritter 30—32 ; Kälber zweiter 44—46 , dritter 41—43,
vierter 38—40 ; Schweine zweiter 53, dritter 52—53 , vierter 50
bis 52, siebter 48—49.

„ . - ..^ jnnarrt au , dem Stuttgarter Nordbahnhos . Seit 22.
Oktober sind 95 Wagen neu zugeführt , und zwar aus Württem¬
berg 1 , Preußen 2 , Bayern 2 , Oesterreich 37 , Italien 1 , Frank¬
reich 52 . Nach auswärts sind inzwischen 6 Wagen abgegangen.
Preis heute wagenweise für 10 000 Kilo von 780—850 RM ., im
Kleinverkauf 4 .40—4 .60 RM . für 50 Kilo.

Males Allerlel
Uff de schwiib'sche Eisebahne

„Am Fahrkartenschalter des Bahnhofs einer schwäbischen
Kleinstadt verlangt eine Frau , die mit ihrer Mutter und
dem kleinen Sprössling eine Reise tun will , zwei „ganze"

Vom Weinherbst in Stetten OA. Waiblingen. Verkauft wur¬
den hier zirka 90 Prozent der Ernte , die auf rund 5100 Hekto¬liter sich beläuft. Gelöst wurden 170—180 RM . pro Eimer, fürreinen Riesling 200 RM . und darüber Die Blume aller Rems¬
talweine, das Brotwasser , marschiert dieses Jahr wieder mit
510 RM . für den Eimer an der Spitze unserer Schwabenweine.
Von den 40 Hektoliter wurde das meiste von hiesigen und Stutt¬
garter Wirten gekauft. Dieser Edelriesling wog 93 Grad nach
Oechsle, während der Sylvaner es auf 97,6 Grad brachte.

Eröffnung von Schuldenregelungsverfahren
Wilhelm Stickel, Dennjächt Gde. Unterreichenbach OA . Calw.
Friedrich Wurster, Eheleute, Jgelsberg OA . Freudenstadt.
Karoline Bohnet Wwe . , Obermusbach OA . Freudenstadt.
A . Reich, Ehel . , Oberbrändi Gde. Wittend. OA . Freudenstadt.
Johannes Mohrlok , Ehel., Wittlensweiler OA . Kreudenstadt.
Rudolf Müller , Altheim OA . Horb a. N.
Anton Kresbach , Eutingen OA . Horb a . N.

Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwangsvergleichs
A . M . Ohngemach , geb. Reutter , Wwe ., Altbulach OA . Calw.
Georg Adam Rentschler , Eheleute , Allburg OA . Calw.
Martin Aichele, Eheleute , Neubulach OA . Calw.
Johannes Bühler , Eheleute , Stammheim OA . Calw.
Gustav Häberle, Eheleute , Simmozheim OA . Calw.
Johannes Stoll , Eheleute , Rötenbach OA . Calw.
Hermann Killinger, Oberisflingen OA . Freudenstadt.
Karl Burkhardt, Eheleute , Oberwaldach OA . Freudenstadl.
Johannes Haas alt , Wittlensweiler OA . Freudenstadt.
Marie Haist , Witwe und Kinder, Baiersbronn -Bergergrund.
Karl Bauer , Eheleute , Eisenbach OA . Freudenstadt.
Georg Zinfer, Eheleute , Lombach OA . Freudenstadt.
Ernst und Luise Bllchler, Schwann OA . Neuenbürg.

Bekamrtmldchnnze»
NSDAP.

Hitlerjugend, Bann 126
eder Standort hat umgehend an den llnterbamr zu meid».

ob HI ., Jungvolk und BdM . ein Heim besitzen.
Au » parteiamtlichen Bekanntmachung » ,

Kreis Freudcnstadt
Kreisamtsleitersitzung. Am kommenden Montag , 2g . O»

1934 , findet im großen Rathaussaal eine Besprechung sämtliche,'Kreisamtsleiter statt. Die Bezirksleiter haben daran teilm.
nehmen . Der Kreisleite^

Letzte SilMWen
Festnahme zweier mazedonischer Terroristen

Sofia , 24 . Oktober . Wie Ministerpräsident Eeorgiessam Mittwochabend Pressevertretern mitgeteilt hat , sind mder Nähe der thrazischen Ortschaft Kurtalap zwei mazedo¬
nische Terroristen sestgenommen worden , als sie versuchtenüber die türkische Grenze zu entkommen. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach handelt es sich bei den Festgenommenen um die
mazedonischen Wojwoden Drangosf und Nasteff, die erstam Dientag zusammen mit anderen Terroristen für vogel¬frei erklärt worden waren . Die Verhafteten werden am
Donnerstag nach Sofia gebracht werden , wo die endgültig«
Feststellung ihrer Person erfolgen wird.
Neuer Schnelligkeitsweltrekord eines italienischen Flieger»

7V9 Kilometer
Rom , 24 . Oktober . Der italienische Flieger Agello, der

bisherige Inhaber des Schnelligkeitsweltrekordes , hat seinenWeltrekord am Dienstag neuerdings verbessert. Er er¬
reichte in Desenzano am Earda -See mit einem Wasserflug¬
zeug die Durchschnittsstundengeschwindigkeit von 709,202Kilometer.

Französisches Militärflugzeug verunglückt
Drei Tote , drei Schwerverletzte

Paris , 24 . Oktober . Ein französisches Militärflugzeug
hat sich in der Nähe von Montpellier überschlagen und gingvollkommen in Trümmer . Von der sechsköpfigen Besatzung
wurden drei auf der Stelle getötet ; drei trugen schwere
Verletzungen davon.
Elf Knaben in einem stillgelegten Schacht in Pennsylvanie»

verschüttet — Bisher fünf Tote
Newyork , 24 . Oktober . Elf Knaben versuchten am Mitt¬

woch in einem stillgelegten Bergwerk in Plainville (Penn-
sylvanien ) Kohle zu holen . Sie wurden dabei von herai-
stürzender Kohle verschüttet . Drei Knaben wurden von
der Rettungsmannschaft nur noch als Leiche geborgen . ZweiKnaben sind aus dem Wege ins Krankenhaus ihren Ver¬
letzungen erlegen ; sechs werden noch vermißt.

2VV8 Todesopfer der Choleraepidemie in Indien
Kalkutta , 24 . Oktober . Die Cvleraepidemie , die in den

Zentralprovinzen Indiens wütet , hat in einer Woche 4858
Krankheitsfälle verursacht. 2017 Fälle sind tödlich verlaufen.

Gestorben
Emmingen: Katharine Huber geb. Praß , 74 I . a.
Aach : Christian Ruos , Fuhrmann , 79 I . a.
Oberkollwangen: Georg Schaible, Wagnermeistn,

56 Jahre alt.

Druck und « erlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Attensteis-

Kanptschriftleitnng : L . Lank . Anzeigenleitung: Tust . Wohnlich,
« ltenfteig . D .-A . d . l. M . : 2100

zumTagdksdtiHschcn Sankwnks
An alle SimimasniWItd«!

>- W . Forstamt knzklösterle.

An der am Sonntag , 28 . Oktober 1934 , dem „ Tag des deutschen Hand¬
werks "

, statifindenden gemeinsamen Pflichtversammlung aller Handwerkerinnungen
haben alle Mitglieder sämtlicher Innungen des Kreises Nagold teilzunehmen.

Die Versammlung findet für dieOltschaften Ebershardt , Wenden , Wart , Berneck,
Gangenwald , Ettmanusweiler , Simmersfeid , Gnztal , Fünfbronn , Benren,
Garrweiler , Spielberg , Egenhausen , Walddorf , Altensteig , Alteusteig - Dorf

in Altensteig im Gasthof zum „ Grünen Baum " statt.

Für die übrigen Ortschaften des Kreises, findet die Versammlung zur gleichen
Zeit in Nagold , im Gasthof zur „Traube " statt.

Die Versammlung beginnt pünktlich 11 Uhr vormittags.

Entschuldigung nur im Krankheitsfall.
Ser KreWan-wrrksWrer.

Holz - Verkauf.
z Am Samstag , den 27.
z Oktober 1934 , nachmittags

Geld - Lotterie - Lose
aus Anlaß des 175 . Geburtstages von
Friedrich v . Schiller

Ziehung am 30 . November 1934 1« Marbach a. N.

Preis 50 ^

sind zu haben in der

Buchhandlung Land. Aliensteig.

NIMM
in jecker ^.uskükrunZ
mit unä okne Druck
liefert schnell unä
preiswert die

lV. Mekvr 'sckv
Luvkärackerel.

j 2 Uhr in der „ Krone " in
i Enzklösterle aus Staatswald
j Distr. VII Kälberwald, Abt . Ob.
! und Unt . Mosthang u . Ochsen-
s hm 300 Ft Baustangen l. /IV . s
f Kl , aus Distr . II Schöngarn
I Abt. 2 . 5 . 7 . 8 . 9 . 11 u . 12 .

^
Distr . IV Htrschkops Abt. 9

r und IO. Distr . VI Lanaehardt, s
s Abt . 27 , aus Distr . VII Käl- ^
? berwald, Abt . 15 . 16 . 25 . 26 . -
z 31 . 32U . 36—38Rm . Buche : j
l 1 Schtr. , 7 Prügel u. Klotz , ?
I Nadelholz : 2 Schtr. , 218 An» f
f bruch , Fo Stempel 1 m lg. !
f gereppelt 46 Rm ., Nadelholz. ?

reisig in Flächenlosen aus Käl-
f berwald Abt. 10 Hörnlesriß,
f 23 Ob . Hörnlesriß , 44 Ob.
^ Mooshang , 46 Ob . Kohlhau,
k 51 Mühlhang und 53 Unt.
z Kohlberg (Selbstwerbung) , ge¬

schätzt zu 2000 Wellen . Los-
Verzeichnisse Uber Schichtderb¬
holz vom Forstamt.

in grober Auswahl
kdolo-Lckv»

unä

? ko1o-L!6i8tsr
empkiedlt cüe

Lucktmuällllls L.»uk, ^ 1tev8lvl8

Inserate
hatzr« jederzeit beste«

Ersolg!

kerneck — 8plesen/8asr.

lVir beehren uns, Verwsnäte , kreunäe unck ge¬
kannte ru unserer

SM Zsmstgx , c! en 27 . Oktober 1934
im Ossthok rum „ iValäkorn" in Lern eck statt-
kinclenclsn ltockreitskeier kreunälickst einrulaclen.

Otto ksner
Schreiner, 8odn Zes

Otto Dauer
öerneck

Modell8o!mkM
Pochter ckes

Oeor§ Lckweikle
8piesen/5ssr

Kirchliche ImuunZ 1 Okr.

Empfehle mich zur Aussührung von

Rah- und zMahrtea
mit meinem Lastwagen.

Mouspa » « MSI ». cvrisuvvir / LSI . 12 V.
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